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Das ist Standard! 

Standard 3  

Über anschlussfähiges Wissen zu Lehr- und Lernprozessen 

verfügen 

Die RuR kennen Kriterien guten Unterrichts zur Gestaltung von Lehr- 

und Lernprozessen                                                               

(Transparenz, Zielorientierung, Angemessenheit, Beschleunigung 

und Verlangsamung, …). 

 

Standard 5: Die Komplexität unterrichtlicher Situationen 

bewältigen 

Die RuR verfügen über eingeübte Strategien der intentionsgerechten 

und diskursiven Gesprächsführung                                              

(achtsamer Umgang mit Schülerbeiträgen, klare Lehrersprache, 

Einbindung der Schüler). 



Lernumgebung 

© Studienseminar Koblenz 

Aufgabenstellungen 

Lernmaterialien/Methoden 

Moderation 

Diagnose/Rückmeldung 

Kompetenzen 

Kompetenzen 

Qualitätsmerkmale der 

Steuerungen 

Im Lernkontext ankommen 

Vorstellungen entwickeln 

Lernmaterial bearbeiten 

Lernprodukt diskutieren 

Lernzugewinn erproben 

Vernetzen und transferieren 



Lernumgebung 
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Aufgabenstellungen 

Lernmaterialien/Methoden 

Moderation 

Diagnose/Rückmeldung 

Kompetenzen 

Kompetenzen 

Lehrer- und Lerneraktivitäten 
• selektierendes 

Gespräch 

• verhandeln von 

Vorstellungen 

• strukturieren 

• fokussieren 

 

Informationen auswerten 

Lernprodukt diskutieren 

Lernzugewinn definieren 

Sicher werden und üben 

Problemstellung entdecken 
 

 

 

 

• alle äußern ihre 

Vorstellungen 

• alle hören zu 

• alle beteiligen sich an 

der Entwicklung der 

Problemfrage, 

Hypothese, ... 

 

Vorstellungen entwickeln 
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Aufgabenstellungen 

Lernmaterialien/Methoden 

Moderation 

Diagnose/Rückmeldung 

Kompetenzen 

Kompetenzen 

Lehrer- und Lerneraktivitäten 
• betreuende 

Einzelgespräche 

• Moderation der 

Organisation 

 

Lernprodukt diskutieren 

Lernzugewinn definieren 

Sicher werden und üben 

Problemstellung entdecken 

Vorstellungen entwickeln 

• alle bearbeiten das 

Lernmaterial in 

passender Sozialform 

 

 

 

• alle tragen zum 

Lernprodukt bei 

• jeder verantwortet 

sein/ gemeinsames 

Lernprodukt 

 

 

Lernmaterial bearbeiten 



Lernumgebung 

© Studienseminar Koblenz 

Aufgabenstellungen 

Lernmaterialien/Methoden 

Moderation 

Diagnose/Rückmeldung 

Kompetenzen 

Kompetenzen 

Lehrer- und Lerneraktivitäten 
• zurückhalten und 

genau zuhören 

• Reihenfolge 

moderieren 

• Diskursivität 

befördern 

 

 

 

Lernzugewinn definieren 

Sicher werden und üben 

Problemstellung entdecken 

Vorstellungen entwickeln 

Informationen auswerten 

• Phase gehört den 

Lernern 

• Vielfalt der Produkte 

als Lernchancen 

nutzen 

 

 

 

• jeder verantwortet 

sein/ gemeinsames 

Lernprodukt 

 

 

Lernprodukt diskutieren 
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Aufgabenstellungen 

Lernmaterialien/Methoden 

Moderation 

Diagnose/Rückmeldung 

Kompetenzen 

Kompetenzen 

Lehrer- und Lerneraktivitäten 
• Reflexionsimpulse 

setzen 

• Strukturieren und 

Abstrahieren 

• Bezüge herstellen 

• Rückgriff auf Phase 2  

 

 

 

Sicher werden und üben 

Problemstellung entdecken 

Vorstellungen entwickeln 

Informationen auswerten 

Lernprodukt diskutieren 

• jeder verantwortet 

sein eigenes Lernen 

• Konzentration auf die 

Steuerung des 

Lehrers 

 

 

 
Lernzugewinn erproben 
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Aufgabenstellungen 

Lernmaterialien/Methoden 

Moderation 

Diagnose/Rückmeldung 

Kompetenzen 

Kompetenzen 

Lehrer- und Lerneraktivitäten 
• akzentuieren 

strukturieren und 

abstrahieren 

• neue Beurteilungs-

aspekte (Aktualität, 

Werturteil) eingeben  

 

 

 

Problemstellung entdecken 

Vorstellungen entwickeln 

Informationen auswerten 

Lernprodukt diskutieren 

Lernzugewinn definieren 

• neu Gelerntes in das 

Wissensnetz 

einbinden 

 

 

 

 

Vernetzen und transferieren 
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Aufgabenstellungen 

Lernmaterialien/Methoden 

Moderation 

Diagnose/Rückmeldung 

Kompetenzen 

Kompetenzen 

Qualitätsmerkmale der 

Steuerungen 

Im Lernkontext ankommen 

Vorstellungen entwickeln 

Lernmaterial bearbeiten 

Lernprodukt diskutieren 

Lernzugewinn erproben 

Vernetzen und transferieren 

• lernprozessgerecht 

• diskursiv 

• diagnostisch 

• differenzierend 

• strukturiert 

• ertragreich 
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Kompetenzen 

Kompetenzen 

Modell des Lehr-Lern-Prozesses 

Lehren Lernen 

personale  

Steuerung 

materiale  

Steuerung 

Aufgabenstellungen 

Materialien/Methoden 

Moderation 

Diagnose/Rückmeldung 

Problemstellung entdecken 

Vorstellungen entwickeln 

Lernmaterial bearbeiten 

Lernprodukt diskutieren 

Lernzugewinn definieren 

Vernetzen und transferieren 
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Kompetenzen 

Kompetenzen 

Modell des Lehr-Lern-Prozesses 

Lehren Lernen 

personale  

Steuerung 

materiale  

Steuerung 

Aufgabenstellungen 

Materialien/Methoden 

Moderation 

Diagnose/Rückmeldung 

Problemstellung entdecken 

Vorstellungen entwickeln 

Lernmaterial bearbeiten 

Lernprodukt diskutieren 

Lernzugewinn definieren 

Vernetzen und transferieren 



Beispiele zum Stundenbeginn 
• Beispiel 1: Chemie, Klasse 10 

 

• Thema: Halogenid-Nachweis in der Analyse von Streusalzproben 

 

• Die Stunde findet in einer schneereichen Periode im Dezember statt. 

 

• Im Lernkontext ankommen 

• Die Lehrerin stellt mit den Worten „ Das habe ich heute morgen wieder gebraucht! “ 
eine Tüte Streusalz auf den Tisch und fährt fort: „Beim Streusalz stellen sich eine 
ganze Reihe von Fragen – formuliert sie!“. 

• Die Schülerinnen und Schüler formulieren Fragen wie  „Was ist Streusalz? Ist 
Streusalz für die Umwelt schädlich? Aus welchem Halogenid und welchem Metall 
besteht Streusalz? Welche Wirkungsweise hat es?“. Die Lehrerin sammelt und clustert 
die Beiträge an der Tafel. Mit Hilfe des Impulses: „In welcher Reihenfolge können wir 
als Chemiker diese Fragen sinnvoll angehen?“ gelangen die Schüler zu der Erkenntnis, 
dass sie zunächst die Zusammensetzung des Streusalzes kennen müssen. 

 

• Problemstellung finden und Vorstellungen entwickeln 

• „Woraus setzt sich Streusalz zusammen?“ wird als Problemfrage formuliert.  

• Die Lehrerin fordert auf: „Greift auf Euer Vorwissen zurück und entwickelt Hypothesen, 
wie wir mögliche Bestandteile nachweisen können!“  



Beispiele zum Stundenbeginn 
• Beispiel 2: Nawi, Klasse 6 

 

• Thema: Elektrizität als Energiequelle 

 

• Die Schülerinnen und Schüler bringen bereits Vorwissen zum Stromkreis aus der 

Grundschule mit. Sie erwarten, nichts Neues mehr zu lernen. 
 

• Im Lernkontext ankommen 

• Der Lehrer teilt Kästchen aus mit Materialien, um einen Stromkreis zu bauen: 1 Birne,  

• 2 Stromkabel mit abisolierten Enden, 1 Lampenfassung, 1 Schraubenzieher. 

• Die Schülerinnen und Schüler haben eine Batterie für diese Stunde mitgebracht. 

• Impuls: „Macht was draus! Ich helfe euch jetzt nicht, ihr dürft euch aber gegenseitig 

helfen!“ 

• Die Schülerinnen und Schüler „basteln“ mit heller Begeisterung. Es klappt nicht in allen 

Fällen, die Birne zum Leuchten zu bringen. 
 

• Problemstellung finden und Vorstellungen entwickeln 

• Impuls: „Habt Ihr Ideen, warum die Birne nicht leuchtet?“  

• Sammelphase (Kettenaufruf) 



Beispiele zum Stundenbeginn 
• Beispiel 3: Religion, Klasse 11 
 

• Thema: Gotteslehre 
 

• Es geht um eine Sensibilisierung hinsichtlich der Vorstellung von Gott.  
 

• Im Lernkontext ankommen 

• Die Schülerinnen und Schüler notieren ihre Vorstellung auf einem Zettel.  

• Einige der vorgestellten Zettel werden an der Tafel gesammelt.  

• Die Atmosphäre ist ruhig und es ist zu spüren, dass die Schüler nachdenken. Spontan äußern sich 

einige Schüler/innen zu den Beiträgen von  Mitschülern. Sie schließen weiterführende Gedanken an 

und es kommen Fragen auf. 
 

• Problemstellung finden und Vorstellungen entwickeln 

• Der Lehrer hat sich schon mehrfach mit „Ja, toll; das war sehr gut; auch richtig …“ eingeschaltet.  

• Jetzt packt er zu: „Ihr habt jetzt schon Vieles gesagt. Und Ihr wisst ja, dass eine gute Klasse auch 

selbst Fragen formulieren muss. Deswegen würde ich von Euch gerne noch einmal genau die 

Frage hören, die jetzt wichtig ist, damit wir gleich den wissenschaftlichen Text lesen können, den 

ich mitgebracht habe. Bemüht Euch bitte, eine ganz genau passende Frage zu stellen – das muss 

so sein, sonst versteht Ihr gleich nicht, wieso ich das Blatt austeile – und das, also, warum ich das 

mache, soll ja für Schüler auch verständlich sein, nicht nur für den Lehrer. Also: Wie lautet die 

Frage an dieser Stelle?“  



Prüffragen für „gute“ Transparenz 

- Was bedeutet konkret „Transparenz“ ? 

 

- Wie stelle ich Transparenz her ? 

 

- Warum stelle ich Transparenz her ?       
   (Lehrerperspektive: Was will ich bezwecken?) 

 

- Wozu stelle ich Transparenz her ?  
   (Schülerperspektive: Was soll beim Schüler ankommen und    

                                     was kommt „wirklich“ an?) 

 



Beispiele zum Stundenbeginn 
• Beispiel 1: Chemie, Klasse 10 

 

• Thema: Halogenid-Nachweis in der Analyse von Streusalzproben 

 

• Die Stunde findet in einer schneereichen Periode im Dezember statt. 

 

• Im Lernkontext ankommen 

• Die Lehrerin stellt mit den Worten „ Das habe ich heute morgen wieder gebraucht! “ 
eine Tüte Streusalz auf den Tisch und fährt fort: „Beim Streusalz stellen sich eine 
ganze Reihe von Fragen – formuliert sie!“. 

• Die Schülerinnen und Schüler formulieren Fragen wie  „Was ist Streusalz? Ist 
Streusalz für die Umwelt schädlich? Aus welchem Halogenid und welchem Metall 
besteht Streusalz? Welche Wirkungsweise hat es?“. Die Lehrerin sammelt und clustert 
die Beiträge an der Tafel. Mit Hilfe des Impulses: „In welcher Reihenfolge können wir 
als Chemiker diese Fragen sinnvoll angehen?“ gelangen die Schüler zu der Erkenntnis, 
dass sie zunächst die Zusammensetzung des Streusalzes kennen müssen. 

 

• Problemstellung finden und Vorstellungen entwickeln 

• „Woraus setzt sich Streusalz zusammen?“ wird als Problemfrage formuliert.  

• Die Lehrerin fordert auf: „Greift auf Euer Vorwissen zurück und entwickelt 
Hypothesen, wie wir mögliche Bestandteile nachweisen können!“  



Beispiele zum Stundenbeginn 
• Beispiel 2: Nawi, Klasse 6 

 

• Thema: Elektrizität als Energiequelle 

 

• Die Schülerinnen und Schüler bringen bereits Vorwissen zum Stromkreis aus der 

Grundschule mit. Sie erwarten, nichts Neues mehr zu lernen. 
 

• Im Lernkontext ankommen 

• Der Lehrer teilt Kästchen aus mit Materialien, um einen Stromkreis zu bauen: 1 Birne,  

• 2 Stromkabel mit abisolierten Enden, 1 Lampenfassung, 1 Schraubenzieher. 

• Die Schülerinnen und Schüler haben eine Batterie für diese Stunde mitgebracht. 

• Impuls: „Macht was draus! Ich helfe euch jetzt nicht, ihr dürft euch aber gegenseitig 

helfen!“ 

• Die Schülerinnen und Schüler „basteln“ mit heller Begeisterung. Es klappt nicht in allen 

Fällen, die Birne zum Leuchten zu bringen. 
 

• Problemstellung finden und Vorstellungen entwickeln 

• Impuls: „Habt Ihr Ideen, warum die Birne nicht leuchtet?“  

• Sammelphase (Kettenaufruf) 



Beispiele zum Stundenbeginn 
• Beispiel 3: Religion, Klasse 11 
 

• Thema: Gotteslehre 
 

• Es geht um eine Sensibilisierung hinsichtlich der Vorstellung von Gott.  
 

• Im Lernkontext ankommen 

• Die Schülerinnen und Schüler notieren ihre Vorstellung auf einem Zettel.  

• Einige der vorgestellten Zettel werden an der Tafel gesammelt.  

• Die Atmosphäre ist ruhig und es ist zu spüren, dass die Schüler nachdenken. Spontan äußern sich 

einige Schüler/innen zu den Beiträgen von  Mitschülern. Sie schließen weiterführende Gedanken an 

und es kommen Fragen auf. 
 

• Problemstellung finden und Vorstellungen entwickeln 

• Der Lehrer hat sich schon mehrfach mit „Ja, toll; das war sehr gut; auch richtig …“ eingeschaltet.  

• Jetzt packt er zu: „Ihr habt jetzt schon Vieles gesagt. Und Ihr wisst ja, dass eine gute Klasse auch 

selbst Fragen formulieren muss. Deswegen würde ich von Euch gerne noch einmal genau die 

Frage hören, die jetzt wichtig ist, damit wir gleich den wissenschaftlichen Text lesen können, den 

ich mitgebracht habe. Bemüht Euch bitte, eine ganz genau passende Frage zu stellen – das muss 

so sein, sonst versteht Ihr gleich nicht, wieso ich das Blatt austeile – und das, also, warum ich das 

mache, soll ja für Schüler auch verständlich sein, nicht nur für den Lehrer. Also: Wie lautet die 

Frage an dieser Stelle?“  
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Kompetenzen 

Kompetenzen 

Transparenz im LLM: Zentrale Übergänge 

Lehren Lernen 

personale  

Steuerung 

materiale  

Steuerung 

Aufgabenstellungen 

Materialien/Methoden 

Moderation 

Diagnose/Rückmeldung 

Problemstellung entdecken 

Vorstellungen entwickeln 

Lernmaterial bearbeiten 

Lernprodukt diskutieren 

Lernzugewinn definieren 

Vernetzen und transferieren 



Arbeitsaufträge  

• Einzelarbeit zu Beginn: 

   - Erinnerung an „reale“ Gelenkstellen  

   - Fixierung der „realen“ Gelenkstellen 

     (      Materialerstellung) 

• Gruppenarbeit anschließend: 

   - Erörterung der „realen“ Gelenkstellen 

   - Optimierung der „realen“ Gelenkstellen  

     unter dem Aspekt der Transparenz 
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Kompetenzen 

Kompetenzen 

Transparenz in der Moderation 

Problemstellung entdecken 

Vorstellungen entwickeln 

Informationen auswerten 

Lernprodukt diskutieren 

Lernzugewinn definieren 

Vernetzen und transferieren 
• stärkend, ermutigend  

• klärend, aufbauend  

• sprachsensibel 

• metareflexiv 

• selbstkorrigierend 

• lernfördernd 

 

 

• lernergerecht 

• inputorientiert 

• methodenbegleitet 

• medienbegleitet  
• lernproduktorientiert 

• steuerungsmächtig 

• authentisch, komplex 

• herausfordernd 

• bedeutsam 

• kontextorientiert 

• lernproduktorientiert 

• gestuft mit Strategien 

Transparenz umfasst: 
• Inhalte 

• Verfahren / Methoden 

• Zielsetzungen 

• Anforderungen 

• Beziehungen 

• Rolle des Lehrers … 

 

Aufgabenstellungen 

Materialien/Methoden 

Moderation 

Diagnose/Rückmeldung 

• stärkend, ermutigend  

• klärend, aufbauend  

• sprachsensibel 

• metareflexiv 

• selbstkorrigierend 

• lernfördernd 



Lernumgebung 
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Kompetenzen 

Kompetenzen 

Transparenz bei zentralen Übergängen 

Problemstellung entdecken 

Vorstellungen entwickeln 

Informationen auswerten 

Lernprodukt diskutieren 

Lernzugewinn definieren 

Vernetzen und transferieren 
• stärkend, ermutigend  

• klärend, aufbauend  

• sprachsensibel 

• metareflexiv 

• selbstkorrigierend 

• lernfördernd 

 

 

• lernergerecht 

• inputorientiert 

• methodenbegleitet 

• medienbegleitet  
• lernproduktorientiert 

• steuerungsmächtig 

• authentisch, komplex 

• herausfordernd 

• bedeutsam 

• kontextorientiert 

• lernproduktorientiert 

• gestuft mit Strategien 

Transparenz muss 

hergestellt werden: 
• grundsätzlich                

in und zwischen       

allen Phasen 

• besonders rund um         

das Lernprodukt 

 

Aufgabenstellungen 

Materialien/Methoden 

Moderation 

Diagnose/Rückmeldung 

• stärkend, ermutigend  

• klärend, aufbauend  

• sprachsensibel 

• metareflexiv 

• selbstkorrigierend 

• lernfördernd 

    Transparenz 

    Transparenz 
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Kompetenzen 

Kompetenzen 

Weitere Mittel der Transparenz 

Problemstellung entdecken 

Vorstellungen entwickeln 

Informationen auswerten 

Lernprodukt diskutieren 

Lernzugewinn definieren 

Vernetzen und transferieren 
• stärkend, ermutigend  

• klärend, aufbauend  

• sprachsensibel 

• metareflexiv 

• selbstkorrigierend 

• lernfördernd 

 

 

• Auswahl der Medien 

und Materialien 

• Tafelbilder und 

Tafelanschriebe 

• … 

• Aufgaben 

• Hausaufgaben 

• … 

Transparenz umfasst: 
• Inhalte 

• Verfahren / Methoden 

• Zielsetzungen 

• Anforderungen 

• Beziehungen 

• Rolle des Lehrers … 

 

Aufgabenstellungen 

Materialien/Methoden 

Moderation 

Diagnose/Rückmeldung 

• Lernhilfen  

• (z. B. Hilfekärtchen) 

• Plateaubildungen 

• Zwischensicherungen 

• … 



Mögliche Gefahren 

Das Bemühen um Transparenz kann auch 

Gefahren bergen: 
 

- Formalisierung 

- Konditionierung 

- Ritualisierung 

- Überfrachtung 

- … 



Lernumgebung 
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Kompetenzen 

Kompetenzen 

Transparenz als Grundanforderung 

Problemstellung entdecken 

Vorstellungen entwickeln 

Informationen auswerten 

Lernprodukt diskutieren 

Lernzugewinn definieren 

Vernetzen und transferieren 
• stärkend, ermutigend  

• klärend, aufbauend  

• sprachsensibel 

• metareflexiv 

• selbstkorrigierend 

• lernfördernd 

 

 

• Auswahl der Medien 

und Materialien 

• Tafelbilder und 

Tafelanschriebe 

• … 

• Aufgaben 

• Hausaufgaben 

• … 

Transparenz umfasst: 
• Inhalte 

• Verfahren / Methoden 

• Zielsetzungen 

• Anforderungen 

• Beziehungen 

• Rolle des Lehrers … 

 

Aufgabenstellungen 

Materialien/Methoden 

Moderation 

Diagnose/Rückmeldung 

• Lernhilfen  

• (z. B. Hilfekärtchen) 

• Plateaubildungen 

• Zwischensicherungen 

• … 

Transparenz 

Transparenz 


